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Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer 
Ihrer Bank. Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU 
und Hypotheken. Davon profitieren Sie und die Region.

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen,
dankt es Ihnen die ganze Region.

Jetzt Termin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Gürbe
Telefon 031 818 20 40 | raiffeisen.ch/guerbe

LÜGIHUND
Das Kartenspiel für jedes
gerissene Schlitzohr.

In Thierachern
gestaltet und produziert.

Bestelle dir jetzt dein 
«Lügihund» Kartenspiel 
auf unserer Website!
www.luegihund.ch

Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr

Blumensteinstrasse 41
3634 Thierachern
033 345 59 85 | 078 618 15 06
www.monika-stucki.ch

Dienstleistungen in 
Buchhaltung und Steuern
Giebelmatt 24a 033 650 99 61 
3634 Thierachern 079 363 53 58
info@buchhaltungsservice-grossen.ch 
www.buchhaltungsservice-grossen.ch

Marco 
Maurer

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com

Altglasentsorgung
Nacht- und Sonntagsruhe
Bitte unbedingt beachten, dass an 
Sonn- und Feiertagen sowie nachts 
von 20–7 Uhr kein Altglas in die Sam-
melcontainer geworfen werden darf. 
Die unmittelbaren Nachbarn werden 
es Ihnen danken!

Der Gemeinderat

Besuchen Sie unsere 
Homepage!
Wollten Sie schon immer wissen, 
welche Bedeutung der Name Thier-
achern hat oder welches der höchste 
Punkt unserer Gemeinde ist?
Möchten Sie wissen, welche Forma-
litäten für einen neuen Pass notwen-
dig sind oder welche Gebühren für 
eine Wohnsitzbescheinigung erho-
ben werden?
Interessieren Sie sich für die Informa-
tionen aus dem Gemeinderat oder 
die Ergebnisse der letzten Volksab-
stimmung?

Diese und viele weitere interessante 
Informationen rund um unser Dorf 
finden Sie unter: 
www.thierachern.ch
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Datum Anlass Veranstalter Ort

13.6. 12. Nationales Einzelzeitfahren Radrennclub Thun Amsoldingen – Höfen – Blumenstein –
 Thun  Thierachern – Amsoldingen 

24.6. Wanderung Wandergruppe KG Thierachern Details gemäss Wanderprogramm

25.6. Blutspenden  Samariterverein Uetendorf-Thierachern Kirchgemeindehaus Allmend 
   Uetendorf

25.6. Seniorenmittagessen Ref. Kichgemeinde Gasthof Löwen, 033 345 50 90, 
   Anmeldung bis 2 Tage vorher

23.7. Seniorenmittagessen Ref. Kirchgemeinde Café am Bächli, 033 345 23 42,
   Anmeldung bis 2 Tage vorher 

24./25.7. Eidg. Feldschiessen Schützengesellschaft Blumenstein

31.7. Bundesfeier Kulturkommission Schulanlage Kandermatte

Veranstaltungskalender 1. Juni – 31. Juli 2021 

Der gesunde Menschenverstand

Besondere Lage Coronavirus – 

über die Durchführung erkundigen 

Sie sich beim Veranstalter.
!!

Darunter versteht sich ein natürliches 
Urteilsvermögen, um richtig von falsch 
oder wahr von unwahr zu unterschei-
den. Die Positionen sind klar. «ICH» 
habe den gesunden Menschenverstand. 
Es ist immer das Visavis, welches ihn 
nicht hat. Zudem scheint es ganz be-
stimmte Menschengruppen zu geben, 
denen man grundsätzlich den gesunden 
Menschenverstand abspricht: gemein-
hin akademisch Gebildete, zum Beispiel, 
Wissenschaftlern oder Experten. Das 
heisst im Umkehrschluss, nur das einfa-
che Gemüt verfügt über den gesunden 
Menschenverstand. Bildung scheint 
diesem abträglich zu sein. Bereits die 
Wortwahl ist interessant. Gesund als Ge-
genteil von krank und Verstand im Ge-
gensatz zur Unvernunft. Die bevorste-
hende Regierungsstatthalterwahl gibt 
dazu Anschauungsunterricht. Reicht 
für das Amt der gesunde Menschenver-
stand oder sollte doch auch eine Prise 
Juristik mitgebracht werden? In meinem 
beruflichen Dasein hatte ich mit «aller-
gattig» Menschen zu tun. Sowohl mit 

unbedachten Akademikern wie auch mit 
bemerkenswert lebenstüchtigen und 
weisen Ungeschulten. Allerdings fand 
ich ebenso so oft auch exakt das Gegen-
teil. Der gesunde Menschenverstand ist 
gewiss nicht einfach das Privileg einer 
bestimmten Menschengruppe. Er ist 
vielmehr das Resultat einer guten Le-
bensführung, mit der Bereitschaft, seine 
Ansichten und Standpunkte immer wie-
der zu hinterfragen und die Lebenser-
fahrungen als Lernprozesse zu verste-
hen. Damit entlarvt sich der «gesunde 
Menschenverstand» als klassisches Vor-
urteil, um komplexe Zusammenhän-
ge mit einem Schwarz-Weiss-Filter zu 
vereinfachen. Leider ist der Mensch ein 
fehlbares Wesen und neigt zu irrationa-
lem Handeln. Wichtig ist deshalb auch 
analytisches, logisches Denken. Wissen 
und Gefühl als Einheit führen im besten 
Fall zu guten Entscheidungen. Vorurteile 
hingegen haben sich noch nie als zuträg-
liche Ratgeber bewährt.

Lelia Arn

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 

Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeverwaltung unter Telefon 033 346 00 46 oder gemeindeverwaltung@thierachern.ch entgegen.

In der Nachbarschaft helfen wir uns 
gegenseitig: Wer Zeit hat, 
schenkt Zeit.
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Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung 
033 346 00 46

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf) 
033 346 40 70

Werkhof 
079 346 00 99

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Freitag
Infolge Corona-Massnahmen 
vorübergehend geschlossen

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde-
ratspräsident Sven Heunert persön-
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 4

12. Juli 2021

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Papier
Mittwoch, 9. Juni
Das Altpapier am Abfuhr-
tag gebündelt um 7 Uhr 
an den Hauskehrichtsam-
melstellen bereitstellen. 

Wir bitten Sie, nicht zu schwere Papier-
bündel zu machen. 
ACHTUNG: Die Papiersammlung wird 
nicht von der Primarschule durchge-
führt. 

Karton
Dienstag, 13. Juli
Das Karton am Abfuhrtag 
gebündelt bis 7 Uhr an den 
Hauskehrichtsammelstel-

len bereitstellen. 

Für Karton- wie auch Papiersammlung 
gilt: Papier-Tragtaschen sind nicht recy-
clierbar und müssen mit dem Hauskeh-
richt entsorgt werden. Sammelgut in 
Papiertaschen wird nicht entsorgt!

Was ist hier falsch?
Diejenigen, die untenstehendes Materi-
al für die Kartonsammlung bereitgestellt 
haben, haben sich eventuell gefragt, 
wieso dieses nicht abgeführt wurde.

Papiertragtaschen sind nicht recyclier-
bar (siehe Papier-/Kartonsammlung). Im 
restlichen Material befinden sich Plastik, 
Holzwolle und Metallanteile.

Getränkekartons sind beschichtet und 
gehören nie in die Kartonsammlung. 
Diese können aber mit unserem Recy-
cling-Sack, welcher auf der Bauverwal-
tung gekauft werden kann, entsorgt 
werden. 

Der Recyclingsack 
kostet CHF 1.70/Stück

Pferdemist auf Quartierstrassen

Feuerbrandkontrolle als 
Daueraufgabe
In den letzten Jahren haben in den Mo-
naten Juni, Juli und August die Feuer-
brandkontrolleure der Gemeinde jeweils 
die Hausgärten, Hecken und Waldränder 
auf vorhandenen Feuerbrandbefall kon-
trolliert. Gemäss Amt für Landwirtschaft 
und Natur, Fachstelle Pflanzenschutz 
gilt der Feuerbrand als grossmehrheit-
lich unter Kontrolle. Aus diesem Grund 
werden diese Kontrollen nur noch stich-
probenartig durchgeführt. 

Sollten Sie verdächtige Pflanzen in Ih-
rem Garten vermuten, bitten wir Sie um 
Meldung auf der Bauverwaltung. Besten 
Dank für Ihre Mithilfe. 

Pferdemist auf Quartierstrassen und 
Trottoirs führt verständlicherweise zu 
Unmut und Ärger. Per Gesetz gilt das 
Pferd als «Verkehrsteilnehmer», Pfer-
de gehören daher auf die Strasse. Auf 
dem Trottoir zu reiten ist gemäss Stras-
senverkehrsgesetz verboten. Innerorts 
könnte dieser Grundsatz meist problem-
los umgesetzt und das Ärgernis erheb-
lich reduziert werden. Sicherlich haben 
alle Verständnis, dass, wenn ein Pferd 
scheut, es auf das Trottoir ausweicht. 
Doch prinzipiell auf dem Trottoir reiten, 
auch wenn es nicht nötig ist, sollte man 
möglichst unterlassen (Zitat aus Pferde 
Woche Nr. 11/2018). 
Wir appellieren zudem an die Reiter, 
die «Hinterlassenschaften» ihrer Tiere 
insbesondere innerorts auf befestig-
ten Plätzen und Strassen zu räumen.
 Bauverwaltung, 033 346 00 45
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www.thierachern.ch

Wie viel ist genug?

Die Nichte hat zur Geburt ein «Nusche-
li» erhalten. Ihr ist es nicht bewusst, 
doch es wird über Jahre ihr liebster, 
treuster Begleiter sein. Womöglich 
zehnmal genäht und geflickt, da ein 
Wegwerfen den emotionalen «Welt-
untergang» bedeutete.

Dieses Verhalten geht meistens verlo-
ren. Öfters wird etwas entsorgt. Zuge-
gebenermassen geht’s manchmal nicht 
anders. Bereits bei der Produktion steht 
nicht immer Langlebigkeit an erster 
Stelle und Qualität hat ihren Preis. Doch 
auch Günstigeres, wie das «Nuscheli», 
kann lange überleben. Haben Sie eine 
Hose, die bei jeder Reise dabei ist? Be-
reits x-mal genäht? Genau, reparieren 
statt wegwerfen. Unter anderem hierfür 
sollten wir uns wieder vermehrt sensi-
bilisieren. Es gibt Leute, die sind gut im 
Werkeln und bieten ihre Hilfe auch Drit-
ten an.
Wie viele Dinge sind wirklich wichtig? 
Benötigen wir alles ständig und zu je-
der Zeit? Muss alles neu sein? Hat nicht 
vielleicht ein alter Küchentisch aus der 
Brockenstube viel mehr Seele… Wür-
de es genügen, manche Gegenstände 
mit Nachbarn, Freunden zu teilen? Bei-
spielsweise ein Hochdruckreiniger, eine 
Stichsäge, eine Velopumpe, ein Zelt 
oder eine Nähmaschine. Nicht selten 
wird beim Austausch solcher Gegen-
stände gefachsimpelt, ein Schwatz über 
den Zaun gehalten. Die Geselligkeit als 
netter Nebeneffekt. Selbst in Pande-
mie-Zeiten kein Ding der Unmöglich-
keit. Es gibt Verleih-Plattformen für All-
tagsgegenstände! Wer weiss, vielleicht 
sucht jemand in Ihrer Nähe genau das, 
was Sie zu Hause haben und selten nut-
zen. Warum nicht Ausleihen und neben-
bei neue Kontakte knüpfen.
Herstellungsverfahren, die auf Einweg 
setzen, verschwenden wertvolle Res-
sourcen und Energie. Besser wird die 
Umweltbilanz, wenn sich Güter in ei-
nem geschlossenen Kreislauf befinden. 
Schon bei der Entwicklung dieser Pro-

Hundetaxe 2021

Gemäss der kantonalen Gesetzgebung 
muss für jeden im Kanton Bern gehal-
tenen Hund, der am 1. August 2021 
mindestens sechs Monate alt ist eine 
Hundesteuer entrichtet werden. Diese 
beträgt gemäss Gebührenreglement der 
Einwohnergemeinde Thierachern CHF 
80.00 pro Hund. Bisher in Thierachern 
nicht registrierte Hunde sind durch ihre 
Halter bis spätestens am 30. September Bild: John Cameron, von Unsplash lizenzfrei

Öffentliche 
Mitwirkungsauflage

Ortsplanungsrevision
– Baureglement: Umsetzung BMBV und 

Einführung Antennenanlagen-Artikel 
mit Priorisierungsplan

–  Ausscheidung Gewässerräume

Der Gemeinderat Thierachern bringt ge-
stützt auf Art. 58 des Baugesetzes vom 
9. Juni 1985 die Ortsplanungsrevision 
Thierachern zur öffentlichen Mitwir-
kungsauflage.

Die Unterlagen können seit 20. Mai 2021 
auf der Gemeinde-Website www.thiera-
chern.ch unter Aktuelles heruntergela-
den werden. Sie liegen zudem 30 Tage, 
vom 20. Mai 2021 bis und mit 21. Juni 
2021, in der Gemeindeverwaltung auf. 

Am Dienstag, 8. Juni und Mittwoch,  
9. Juni 2021, finden jeweils um 20 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Kandermatte In-
formationsveranstaltungen zur Revision 
statt. Die Veranstaltungen finden unter 
Einhaltung eines Schutzkonzeptes statt. 
Die Teilnehmerzahl ist coronabedingt 
pro Anlass auf 50 Personen limitiert. Die 
Berücksichtigung erfolgt nach Eingang 
der Anmeldungen. Anmeldungen wer-
den entgegengenommen: per E-Mail  
gemeindeverwaltung@thierachern.ch, 
per Telefon unter 033 346 00 46 oder 
nutzen Sie die online-Anmeldung auf 
www.thierachern.ch unter Aktuelles. 
Sollte sich die Corona-Lage ändern, sind 
kurzfristige Änderungen oder Absagen 
der vorgesehenen Anlässe jederzeit 
möglich.

Während der Auflagefrist kann jeder-
mann schriftlich und begründet Ein-
wendungen erheben und Anregungen 
unterbreiten. Die Eingaben sind an die 
Gemeindeverwaltung Thierachern, Dorf  - 
strasse 1, 3634 Thierachern zu richten.

 Der Gemeinderat

Erteilte Baubewilligungen

– Marmet-Müller Beatrice und Martin, 
Thierachern, Schwandstrasse 80: 

 Anbau unbeheizter Wintergarten 
Südfassade

– Lüthi Adrian, Thierachern, 
 Hagweg 10: 
 Neubau Stützmauer ostseitig

– Haller Daniel, Thierachern, 
 Uetendorfstrasse 2: 
 Sanierung Wohnung Erdgeschoss

– Thomas Käppeli AG, Thun, 
 Blumensteinstrasse 18 a–g: 
 Rückbau Gebäude Nr. 18, Neubau 
 3 freistehender Einfamilienhäuser und 

eines Reiheneinfamilienhauses mit 
 3 Wohneinheiten, zentrale Einstell-
 halle, neue Zufahrt

– Wyss Michael, Thierachern, 
 Niesenstrasse 44: 
 Verlängerung Balkon

–  Zaugg-Imboden Christine und Fritz, 
Hilterfingen, Blümlisalpstrasse 6:

 Ersatz der bestehenden Ölheizung 
durch eine Luft-/Wasser-Wärme-

 pumpe

–  Zimmermann Stefan, Adelboden 
und Zimmermann Sabrina und Bögli 
Patrick, Thun, Dorfstrasse 11: 

 Umnutzung 3-Familienhaus in 
2-Generationenhaus; Abbruch und 
Neubau Autounterstand

2021 bei der Gemeindeschreiberei anzu-
melden und die Hundetaxe zu bezahlen. 
Nach dem 30. September 2021 werden 
nicht bezahlte Taxen mit einer zusätz-
lichen Gebühr eingezogen. Den bereits 
gemeldeten Hundehaltern wird im Juli 
2021 wie schon in den Vorjahren wieder 
direkt eine Rechnung zugestellt. In der 
Zwischenzeit gestorbene oder weg-
gegebene Hunde sind der Gemeinde-
schreiberei telefonisch oder persönlich 
am Schalter zu melden. Die Hundemar-
ken werden nicht mehr neu ausgegeben, 
da mittlerweile 
alle Hunde gemäss
eidgenössischer 
Gesetzgebung über 
einen Chip zur Identi-
fikation verfügen. 
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«Ig bi gärn persönlich 

für nech da.»

Roger Schenk

Bahnhofstrasse 9, 3661 Uetendorf

033 227 19 65

Regional engagiert. Aus Überzeugung.

Werren Bestattungen GmbH
Telefon 033 345 18 40
bestattungenwerren@bluewin.ch
www.werren-bestattungen.ch

bestehend seit 1980
24 h für Sie da
Individuelle Beratung

Das Familienunternehmen in Ihrer Region

Simone
Werren

Mireille
Rothenbühler-Werren

Jürgen
Werren

Sabrina
Thüring Werren

AUF NISSAN 
NUTZFAHRZEUGE*

160 000 KM160 000 KM

CH-071-119x104-4c-NV300-MA-060712.indd   1CH-071-119x104-4c-NV300-MA-060712.indd   1 25.02.20   13:4625.02.20   13:46

Wir bauen eine 
Solaranlage!

Mit viel Leidenschaft und Idealismus 
baut eine aktive Gruppe von Nachbarn 
ihre eigene Solaranlage.

Wie es begann
Die Wohnüberbauung Räbgässli ist opti-
mal auf den Sonnenverlauf ausgerichtet, 
sodass sich die Stromgewinnung durch 
Sonnenenergie geradezu aufdrängte. 
Schon seit längerem diskutierten drei 
engagierte Wohneigentümer über eine 
diesbezügliche Realisierung. Von Anfang 
an war dem Dreiertrupp von Senioren 
klar, dass eine Photovoltaik-Anlage erst 
rentabel ist, wenn die Solarenergie zu 
einem grossen Teil zum Eigenverbrauch 
verwendet werden kann. Das Projekt-
team nahm die notwendigen Vorar-
beiten im Frühjahr 2020 unter Beizug 
einer spezialisierten Firma für Photovol-
taik-Anlagen auf, um alle notwendigen 
Abklärungen mit den betroffenen Stel-
len vorzunehmen. Selbstredend wurden 
auch der Fachpresse bisherige Erkennt-
nisse aus der Solarenergie-Gewinnung 
sowie die Machbarkeit für ein derartiges 
Unterfangen entnommen.

Wer trägt das Projekt mit?
Die Vorarbeiten nahmen ihren Verlauf, 
und so konnte an der Stockwerkeigen-
tümer-Sitzung vom vergangenen Sep-
tember über die bisherigen Arbeiten 

dukte wird deren Reparierbarkeit und 
Weiterverwendung mitberücksichtigt. 
Als Beispiel erfüllen Glasflaschen mit Bü-
gelverschluss viele dieser Kriterien. Sie 
sind langlebig, reparierbar – die Dich-
tung kann bei Bedarf ersetzt werden – 
und der Hauptbestandteil der Flasche ist 
wiederverwendbar. Produkte mit diesen 
Eigenschaften können zu einem lang-
jährigen Begleiter werden – in gewisser 
Weise trifft dies auch auf das eingangs 
erwähnte «Nuscheli» zu.

Wissen Sie…
… über das Repair-Cafe.ch Bescheid?
… dass pumpipume.ch dem Teilen in der 

Nachbarschaft dient?
… was kreislauffähige Produkte sind? 

epeaswitzerland.com/cradle-to-
 cradle
… wo sich Ideen holen, um Zeit-statt-

Zeug.de zu schenken?
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des Vorprojektes orientiert werden. An 
dieser Zusammenkunft erhielt die Pro-
jektgruppe erfreulicherweise auch das 
Einverständnis aller 15 Wohneigentümer 
für die Weiterbearbeitung dieses Vor-
habens. Der «Startschuss» war somit 
erfolgt; auf den Flachdächern aller drei 
Hausreihen am Räbbärgli Solarpaneels 
im Selbstbau mit den Wohneigentümern 
zu installieren, um den damit erzeugten 
Solarstrom direkt in der Wohnsiedlung 
zu verwenden. 

Ökologie und Wirtschaftlichkeit
unter einem Dach
Den grössten Strombedarf benötigt die 
Aufbereitung des Warmwassers der ein-
zelnen Wohneinheiten; die Boiler würden 
somit künftig während des Tages mit 
Sonnenenergie aufgeheizt. Nach den 
eingehenden Berechnungen und den bis-
her gemachten Erfahrungen mit solchen 
Anlagen wäre es möglich, den Stromver-
brauch pro Haushalt zu ca. 40% mit So-
larenergie abzudecken. Der während der 
Tageszeiten mit Solarenergie erzeugte 
überschüssige Strom kann in das Netz 
der BKW eingespiesen werden. 
Im Februar 2021 nahm das Projekt auf 
den Dächern der drei Baureihen Fahrt 
auf. Bisher waren grossmehrheitlich 
administrative Arbeiten angefallen und 
zu erledigen, währenddessen sich nun 
die Ausführungsarbeiten auf die hand-
werkliche Ebene verschoben. So wurde 
u.a. das Transportkabel (dieses wog rund 
120 kg) des zu gewinnenden Solarstroms 
durch eine bestehende Schutzleitung 
von der Dächerebene der 10. Etage bis 
in den Elektroraum auf die 3. Etage ge-
zogen, wo die Stromverteilung für die 15 
Wohneinheiten geplant war.

Eine logistische Meisterleistung
Als bedeutendes Datum geht der  
1. März 2021 in die Realisierung der An-
lage ein, wurde doch an diesem Tag das 
gesamte Material für die Photovoltaik-
anlage angeliefert. Ein Helikopter flog 
das benötigte Material, es waren: 410 
Gartenplatten, zahlreiche Träger- und 
Verbindungselemente sowie die 190 So-
larpaneels, in rund einer halben Stunde 
auf die Dächer der drei Baufelder. 
In der Folge waren dann in den anschlies-
senden zwei Wochen fleissige Hände, 
gebeugte Rücken und durstige Kehlen 
von einem halben Duzend Terrassen-
hausbesitzer der «Altersgruppe 70plus» 
unter stets fachkundiger Anleitung ei-
nes Spezialisten der Solarfirma an der 
Arbeit. Diese bestand vor allem darin, 
die Gartenplatten auf den Dächern zu 
verlegen, die Metallträger darauf ver-
schraubend fachgerecht anzubringen, 
um anschliessend die Solarpaneels zu 

montieren und mit deren Verkabelung 
die gesamten Anlagearbeiten zu voll-
enden. Darauf folgend führte man ein-
gehende Funktionstests durch.

Es funktioniert!
Das vorfrühlingshafte Wetter war allen 
Arbeitsbeteiligten äusserst gut gesinnt, 
konnten doch die handwerklichen Arbei-
ten mit einem willkommenen Umtrunk 
erfolgreich abgeschlossen werden. Der 
eigentliche funktionelle Betrieb mit 
der Produktion von Solarstrom auf den 
Terrassenhäusern am Räbbärgli wurde 
dann am 1. April 2021 aufgenommen.

Die Ergebnisse lassen sich sehen
Ende April können nun die ersten Pro-
duktionsergebnisse von erzeugtem 
Solar-Strom von der Anlage ermittelt 

Solarpaneels auf den Flachdächern am Räbbärg.

werden. Nach unseren Berechnungen in 
der Planungsphase würde die Anlage bei 
normalen Wetterbedingungen rund 40% 
der benötigten Energie für die Überbau-
ung Räbbärgli erzeugen. Im nun ersten 
Betriebsmonat April lieferte die neu er-
stellte Solaranlage auf dem Räbbärgli je-
doch gut 50% des ganztägig benötigten 
Strombedarfs. Fürwahr, ein recht erfreu-
liches Resultat. 

Warum versuchen Sie es nicht selber? 
Im Namen der Wohnüberbauung:
Alex Wanner, 033 345 43 50.

Für Fragen rund um Solaranlagen oder 
für allgemeine Energiefragen steht Ih-
nen die Regionale Energieberatungs-
stelle zur Verfügung: 033 225 22 90, 
www.regionale-energieberatung.ch

Am 30. April organisierte die Kultur-
kommission Thierachern zusammen 
mit der Künstlerin Theresa Heimberg 
aus Thierachern eine erneute Vernissa-
ge «Speziale». Bedingt durch die immer 
noch geltenden Corona-Massnahmen 
fand auch diese Vernissage unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt. 
Theresa Heimberg kreiert mit ihren 
wunderbaren Farb- und Materialkombi-
nationen (die Kreise werden mit einem 
Kamm gezogen) sehr eindrückliche 
Bilder, welche auch zum Verkauf ange-
boten werden. Die Bilder laden direkt 
zum Träumen ein. Überzeugen Sie sich 
selbst von diesen eindrücklichen Wer-
ken, welche im Eingangsbereich der 
Gemeindeverwaltung ausgestellt sind. 

Bitte beachte Sie die geltenden Covid-19 
Schutzmassnahmen.

 Ursula Strub, Kulturkommission Thierachern

Vernissage «Speziale» die zweite
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Gemeindeverband Obergurnigel
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Seftigen, Thierachern, 
Uebeschi, Uetendorf, Uttigen

Einladung zur 

Waldbegehung
Samstag, 21. August, 9–12 Uhr

• Treffpunkt
 9 Uhr beim Holzschopf Bettelegg (Koordinaten 602.150 / 179.500)
 Anfahrt via Wattenwil, nach der Grillstelle Stafelalp rechts über die kleine Brücke. 
 Weiterfahrt zirka 2 Kilometer auf der Naturstrasse.

• Programm
 – Begrüssung, Vorstellen Programm und Ablauf
 – Rundgang mit dem Revierförster im Gebiet Bettelegg – Bettelmoos – Blattenbach – 
  Badwald – Rückweg auf dem historischen Badweg 
 – Zirka 11.30 Uhr Apéro und gemütliches Beisammensein mit Bräteln 
  bei der Feuerstelle Bettelegg (Getränke vorhanden, Grillgut Selbstsorge)

• Themen
 – Wissenswertes zur Geschichte Bettelegg und Badwald
 – Stand der Aufforstungen der Orkane «Vivian 1990» und «Lothar 1999»
 – Einfluss der Klimaveränderung auf unsere Wälder und Baumarten
 – Waldbau im Dauerwald (Plenterwald)
 – Baumpatenschaft

• Ausrüstung 
 Gutes Schuhwerk und evtl. Regenschutz. Die Begehung findet auf Wald-, 
 Wanderwegen und in leicht begehbarem Baumbestand statt. 
 Sie wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Gemeindeverband Obergurnigel
Waldkommission und Revierförster

Anmerkung: 
Wenn infolge der Corona-Pandemie weiterhin Teilnehmerbeschränkungen, Masken- und Abstandspflicht im Freien bestehen, 
findet die Waldbegehung nicht statt.
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Ressort Sicherheit
Daniel Zeller

Mit dem Ausbruch 
des Coronavirus (CO-
VID-19) und der fol-
genden Massnahmen 
könnte man meinen, 
dass wir im 2020 das 
Jahr der Sicherheit 
hinter uns haben. Es 

wurde so viel über Schutz, Sicherheits-
massnahmen, Distanz, usw. gesprochen 
und geschrieben. Eigentlich müsste die 
Schweiz im 2021 viel sicherer geworden 
sein. Jedoch ist die angestrebte und von 
der Regierung in Aussicht gestellte «Si-
cherheit» weit entfernt und dies trotz 
allen möglichen und unmöglichen Mass-
nahmen. 
Für die politische Gemeinde Thierachern 
und für die Anschlussgemeinden (Feu-
erwehr, Zivilschutz und Regionales Füh-
rungsorgan) ist es mir als Sicherheits-
verantwortlicher ein Anliegen, effektiv 
eine möglichst hohe Sicherheit für die 
Bevölkerung anzustreben und sicher zu 
stellen. Dies kann vor allem durch die 
entsprechenden Organe bewerkstelligt 
werden. Nachfolgend ein paar Informa-
tionen über die verschiedenen Bereiche.

Feuerwehr
In den vergangenen Monaten stand die 
Feuerwehr Thierachern-Regio, wie ge-
wohnt, rund um die Uhr und ohne Un-
terbruch für allfällige Einsätze bereit. 
Mehrere Einsätze konnten reibungslos 
durchgeführt werden. Mir persönlich 
gab es jedoch zu denken, dass die Feu-
erwehr während Monaten nicht üben 
durfte, obwohl sehr gute Schutzkonzep-
te vorhanden gewesen waren. Ich hatte 
mit Vertretern von kantonalen Behör-
den Kontakt und habe auf diese Situati-
on hingewiesen. Zum Glück wurde dann 
der Übungsbetrieb im November wieder 
aufgenommen. Sicherheit wurde in die-
sem Bereich offenbar nicht ganzheitlich 
gesehen. Ganz herzlichen Dank an die 
Feuerwehr Thierachern-Regio für die 
ständige Alarmbereitschaft und die zu-
sätzliche Flexibilität in den letzten Mo-
naten.

Zivilschutzorganisation
Seit 1. Januar 2021 ist das neue Zivil-
schutzgesetz in Kraft. Mit diesem Ge-
setz wurde auch die Dienstpflicht her-
abgesetzt. Die Folge davon ist, dass es 
immer schwieriger ist, genügend Zivil-
schutzangehörige verfügbar zu haben. 
Bis Ende 2020 waren in unserer Region 
(Zivilschutzorganisation Thun-West) 250 
Dienstleistende verfügbar. Ab 1. Januar 
2021 sollten es nur noch 180 sein. Zum 

Glück hat der Bundesrat im Oktober 
2020 entschieden, die Dientspflicht-
dauer für Zivilschutz-Angehörige wieder 
von 12 auf 14 Jahre zu verlängern. Der 
Grund dafür war die immer noch aktu-
elle Corona-Situation. Damit haben die 
ZSO (Zivilschutzorganisationen) wieder 
etwas Luft, sodass die geplanten Einsät-
ze in nächster Zeit durchgeführt werden 
können.

Regionales Führungsorgan (RFO)
Im RFO Thierachern-Regio hat es einen 
Führungswechsel gegeben. Die beiden 
bisherigen Stabschefs Stefan Ruesch 
und Bruno Reber sind per Ende 2020 zu-
rückgetreten. Für die jahrelange Leitung 
des RFO danke ich im Namen der Ge-
meinde Thierachern ganz herzlich. Als 
Stabschef hat Rolf Mühlheim (Reutigen) 
und sein Stellvertreter Frank Jeremias 
(Oberstocken) die Leitung übernom-
men. Die Wahl durch die Gemeinden er-
folgte bereits. 
Auch weitere Funktionen im RFO müs-
sen ersetzt werden. Für die Fachberei-
che Gesundheit, Naturgefahren und 
Infrastruktur läuft noch die Bewerbungs-
phase. Wer Interesse an einer solchen 
Aufgabe hat, darf sich bei mir oder direkt 
bei Andreas Stauffenegger (Chef RFO 
und Gemeindepräsident Stocken-Hö-
fen, 079 424 24 68, andreas.stauffen-
egger@stocken-hoefen.ch) melden.

Notfalltreffpunkte (NTP)
Um was geht es bei den Notfalltreff-
punkten? «Bei einem Ausfall von kriti-
schen Infrastrukturen, wie beispielswei-
se in Folge grossflächiger Stromausfälle, 
können in Zukunft Notfalltreffpunkte 
in den Gemeinden als Anlauf- und Not-
rufstellen für die lokale Bevölkerung die-
nen.» Mit diesen Treffpunkten werden 
Informations- und Interaktionsmöglich-
keiten für die Bevölkerung geschaffen, 
falls zumindest ein Grossteil der gängi-
gen Informationsinfrastruktur bei einem 
Krisenfall zusammenbrechen würde.
In den letzten Monaten arbeiteten der 
Kanton und die Behörden an der Orga-
nisation und dem Aufbau der Notfall-
treffpunkte im ganzen Kanton Bern. Im 
Thuner Westamt sind acht Notfalltreff-
punkte geplant. Im ganzen Kanton Bern 
werden es 236 Notfalltreffpunkte sein. 
Bis Mitte Dezember 2020 mussten die 
politischen Gemeinden mitteilen, mit 
welchen Partnergemeinden sie Notfall-
treffpunkte betreiben wollen. Auf www.
notfalltreffpunkt.ch werden laufend die 
beantragten und bewilligten Treffpunk-
te ergänzt.
Das aktuelle Konzept kann unter fol-
gendem Link heruntergeladen werden: 
www.be.ch/ntp. Das BSM (Amt für Be-

völkerungsschutz, Sport und Militär) 
plant für das NTP-Projekt 1 ½ – 2 Jahre.

Öffentlicher Verkehr
Bund und Kanton planen im Bereich Re-
gionalverkehr viele Jahre in die Zukunft. 
Für eine Eisenbahnhaltestelle in der 
Nähe der Kehrichtverbrennungsanlage 
sind erste Abklärungen (und Planungs-
schritte) im Gang. Die Haltestelle ist 
aber erst nach 2030 geplant. Das Ziel da-
bei ist, den Bahnhof Thun zu entlasten. 
Ich bin gespannt, wie das Projekt weiter 
geht.
Seit vergangenem Jahr kann über die 
Gemeindeverwaltung keine Tageskarte 
mehr reserviert werden. Die Auslastung 
war in den vergangenen Jahren immer 
ein wenig rückläufig. Damit zumindest 
die Kosten der Abonnemente gedeckt 
werden konnten, wäre eine Auslastung 
von ca. 90% nötig gewesen. Durch die 
Coronasituation sank die Auslastung zu 
Beginn praktisch auf Null und die Zah-
len erholten sich anschliessend nur sehr 
langsam. Da die Tageskarten für die Ge-
meinden immer kostspieliger wurden 
(eine Tageskarte für 1 Jahr kostete zu-
letzt CHF 14’000.00 für die Gemeinde) 
und die SBB immer wieder sehr gute Ak-
tionen anbietet, können wir leider keine 
Tageskarten mehr zur Verfügung stellen. 

Gedanken zum Thema Sicherheit
Für mich ist es äusserst spannend, im Be-
reich Sicherheit tätig zu sein. Interessant 
ist, dass alle Organisationen und Gremi-
en mit denen ich im Bereich Sicherheit 
zu tun habe, für andere Aspekte der 
Sicherheit zuständig sind und dies na-
türlich auch entsprechend betonen. Die 
persönlichen Ansichten der einzelnen 
Personen mit denen ich in Berührung 
komme, verstehen das Wort Sicherheit 
zudem teilweise auch sehr verschieden. 
In unserer Kultur ist dieses Thema seit 
Jahren präsent. Früher war dies noch 
etwas anders (….ja die gute alte Zeit :-). 
Als ich zur Schule ging, wusste man 
nicht, was ein Velo- oder Skihelm war. 
Erst ab 100 km/h könnte ein Helm al-
lenfalls hilfreich sein. Dies dachten wir 
als wir Weltcupabfahrten auf unserem 
Schwarzweiss-Fernseher mitverfolgt 
haben. Auf der Sitzbank unseres VW Kä-
fers gab es keine Gurten. Leucht gurten 
für Kinder waren unbekannt. Wir lernten 
die Strasse zu überqueren ohne Fuss-
gängerstreifen. Wir wussten, wie weit 
man zum Fenster hinauslehnen durfte, 
ohne herunterzufallen (ohne zusätzliche 
Sicherung). Wir arbeiteten im Garten 
wie auch z.B. beim Holzen ohne Hand-
schuhe. Manchmal frage ich mich, wie 
wir dies relativ unbeschadet überleben 
konnten. Könnte diese Veränderung mit 
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MALER- UND GIPSERSERVICE · RENOVATIONEN UND UMBAUTEN

SCHWANDSTRASSE 55 · 3634 THIERACHERN · TEL. 033 345 52 21 · NATEL 079 432 70 22  
WWW.MALEREIHUBACHER.CH · INFO@MALEREIHUBACHER.CH

H A N S U E L I  H U B A C H E R

für jedes Zuhause 
die passende Farbe!

Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10, Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles 
rund ums Auto!

Zelglistrasse 6, 3608Thun
Telefon 033 336 92 77
Fax 033 336 92 31
www.haenggeli-kuechen.ch

KÜCHEN AB 7000.–

NEU:

1600 FARBEN

ZUR AUSWAHL

dem langsam verschwindenden Gottver-
trauen unserer Kultur zu tun haben?
Die Massnahmen in der aktuellen Situa-
tion betonen fast immer nur einen sehr 
kleinen Teil des Bereiches der Sicherheit. 
Es geht nur mehr darum krank oder «ge-
sund» zu sein – und dies nur in Bezug auf 
einen einzigen Virus. Dass es noch viele 
andere Krankheiten und ganz viele ande-
re Sicherheitsaspekte gibt, ist fast in Ver-
gessenheit geraten. In unserer scheinbar 
aufgeklärten Welt ist es für mich einmal 
mehr sehr gut erkennbar geworden, wie 
beschränkt wir als Menschen eben doch 
sind. Ich hoffe, dass in der nächsten Zeit 
unser Blick wieder viel weiter wird und 
die Worte «Augenmass» und «Verhält-
nismässigkeit» wieder verstanden und 
praktisch angewendet werden.

Rokja

Treffs
Am 5. März öffnete der Bounz als erster 
Treff der ROKJA seine Tore wieder. Am 
12. März zog der New Point nach und 
ist seither wieder jede zweite Woche für 
euch geöffnet. In (fast) gewohnter Ma-
nier kann der Treff mit Musik, Spiel und 
Spass betrieben werden. Einzig bei der 
Verpflegung und dem Tragen der Maske 
spürt man Covid-19 noch. Wir beobach-
ten die Entwicklung der Pandemie und 
die Massnahmen des Bundes laufend 
und hoffen, dass die Schritte weiter 
vorwärts in Richtung Normalität gehen 
können.

Wagen on Tour 2021
Der Wagen on Tour hat seine Rundreise 
durch die Gemeinden am 10. März in 
Uttigen gestartet. Dort konnten wir mit 
geeigneten Schutzmassnahmen Zau-
bersand herstellen, ein Ping-Pong-Tur-
nier veranstalten, einen Kinonachmittag 
machen und vieles mehr. Als kleiner Vor-
geschmack hier noch ein paar Eindrücke.
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Ausblick
Auch ohne Planungssicherheit haben 
wir viele Ideen und Projekte, die dieses 
Jahr noch anstehen:
– Der Wagen on Tour
– Der Bleifrei, Gieleträff und Moditräff
– Kinderflohmarkt am 4. September
– Das Jubiläumsfest inklusive Spiel-

strasse ist nach wie vor am 28. August 
geplant (save the date)

– Jugendtreff New Point und Bounz
– Diverse Schulfeste
– SoFaWo, usw.

Seine diesjährige Tournee führt ihn Ende 
Juni in Thierachern vorbei. Er wird vom 
23. Juni bis 1. September zusammen mit 
uns auf dem Pausenplatz Kandermatte 
auf euch warten. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren und wir freuen 
uns auf die schönen Nachmittage mit 
euch.
Auf dem Programm steht wie immer viel 
SPISPABE, also Spiel, Spass und Bewe-
gung. Das genaue Angebot und wann 
wir vor Ort sind, seht ihr auf dem Flyer 
rechts oben oder auf www.rokja.ch.

Blitzlicht ROKJA
Beim heutigen Blitzlicht wollen wir euch 
die ROKJA-Wochenplatzbörse in Erinne-
rung rufen. Die ROKJA Wochenplatzbör-
se ist eine sehr gute Sache für Jugendli-
che im Alter von 13 bis 17 Jahren, um ihr 
Taschengeld in ihrer Freizeit aufzubes-
sern. Für Firmen und Privatpersonen, 
welche einen Wochenplatz zu vergeben 
haben, ist es ebenfalls eine profitable 
Sache. Leichte Arbeiten wie Platz wi-
schen, Einkäufe erledigen, Rasen mä-
hen, Haustiere hüten während den Feri-
en, Kinderhüten, usw. sind Jobs, welche 
gut von Jugendlichen erledigt werden 
können. Dabei steht die Sicherheit für 
die Jugendlichen im Vordergrund. Ge-
fährliche oder gesundheitsgefährdende 
Arbeiten sind laut Jugendarbeitsschutz 
sinnvollerweise verboten. Weiter darf 
der Wochenplatz den Schulalltag und 
die Schulleistung nicht behindern und 
er darf maximal drei Stunden am Tag 
und neun Stunden pro Woche dauern. 
Zusätzlich gilt es zu beachten, dass 
schulpflichtige Kinder nach 20 Uhr nicht 
mehr arbeiten dürfen. Wir von der ROK-
JA stehen in engem Kontakt zu den 
einzelnen Jugendlichen wie zu den ein-
zelnen Arbeitgebern. Wir begleiten und 
beraten die Jugendlichen vor, während 
und nach den Einsätzen und leisten die 
Vermittlungsarbeit. Übrigens, jegliche 
Dienstleistung der ROKJA, sei es für die 
Jugendlichen oder Arbeitgeber, ist kos-
tenlos. Unser Tätigkeitsgebiet umfasst 
den Perimeter der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, somit die Gemeinden Ue-
tendorf, Uttigen, Uebeschi, Thierachern, 
Amsoldingen und Stocken-Höfen.

www.rokja.ch

KinderflohmarktSamstag
4. September 2021

 
10:00 Uhr -14:00 Uhr

 
Dorfplatz in
Uetendorf Hast du Spielsachen?

Bringe Sie zum Kinderflohmi und
verkaufe, handle, tausche 

!!! Wichtig !!!
-Deinen Stand kannst du bereits ab 09:30 Uhr einrichten
-Eine Decke für den Boden musst du selbst mitbringen.

www.rokja.ch

Samstag,

28. August 2021

11.00–16.30 Uhr

und Vieles mehr!...

Regionale Offene Kinder- und Jugendarbeit
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– Büezer-Sandwich
– Mittagsmenu + kleine Speisekarte
– Brotverkauf

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 06.45 – 18.45 Uhr
Samstag 07.30 – 12.00 Uhr
Sonntag geschlossen

Schul- und Gemeinde-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9
Tel. 079 303 31 40, während der Ausleihe
bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

www.bibliothierachern.wordpress.com

Instagram: bibliothierachern

Neu bei uns

Bücher in Grossdruck

Extra für unsere Senioren oder für Leser, 
welche eine grössere Schriftart bevorzu-
gen. Ausprobieren lohnt sich. Wir sind 
gespannt auf Ihre Rückmeldung. 

Montag 15 – 17 Uhr/19 – 20 Uhr
Mittwoch 19 – 20.30 Uhr
Freitag 10.15 – 11.15 Uhr 

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

 Ihr Bibliotheks-Team:

 Sabrina Bürgisser, Renate Cotarelo, 

 Martina Hunger, Marlène Siegenthaler,

 Sandra Willen

Reservationen 
Grillstelle Mülimatt

Ihre Reservation für die Grillstelle 
beim Sportplatz Mülimatt nimmt 
Thomas Stauffer unter Telefon  
079 859 70 85 gerne entgegen.

Inserat
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Primarschule
Info-Bulletin

Corona-Situation
Die Schule sendet Ihnen freundliche 
Grüsse und dankt für das geduldige 
Mittragen der Einschränkungen im 
Schulalltag rund um die Pandemie. 
Wir freuen uns auf den Moment, 
wenn wir die Schulhaustüren wieder 
für Besucherinnen und für Besucher 
öffnen können und persönliche Be-
gegnungen wieder zum Schulalltag 
gehören.
Wie Sie auf der Schulhomepage in 
der Agenda sehen können, mussten 
wir leider verschiedene geplante An-
lässe coronabedingt absagen.

Alternativen zu Landschultage/ 
Landschulwoche
Die Lehrkräfte haben kurzfristig 
erlebnisreiche Alternativen zu den 
traditionellen Landschultagen und 
Landschulwochen in der DIN-Wo-
che 20 erarbeitet. Die Kinder können 
sich ab der 3. Klasse auf abwechs-
lungsreiche Spezialtage freuen.

Waldtage und Schulreisen
Die Kindergartenkinder und Kinder 
der 1./2. Klasse können sich eben-
falls auf Spezialanlässe und «Reislis» 
im letzten Quartal freuen. 
Unser Ziel ist es, den Kindern trotz 
Einschränkungen im Klassenver-
band gemeinschaftsfördernde Er-
lebnisse und Lernfelder innerhalb 
und ausserhalb des vertrauten 
Schulareals zu ermöglichen.

Projektwoche
In der Woche vom 21.–25. Juni fin-
det für alle Kinder eine Projektwo-
che zum Thema «Kommunikation» 
statt. Die inhaltlichen Schwerpunkte 
werden stufenbezogen definiert und 
durchgeführt.

Besuchsmorgen
Am Dienstag, 8. Juni, findet der Be-
suchsmorgen von 9.10–11.05 Uhr 
statt (ausgenommen neu eintreten-
de Kindergartenkinder 1. Jahr und 
aktuelle Kinder der 6. Klasse).

Schulfest 
Die erneute Absage des jährlichen 
Schulfestes bedauern wir. Herzli-
chen Dank dem Elternrat für die www.schule-thierachern.ch

zahlreichen Ideen, die darauf war-
ten, bei einem nächsten Fest umge-
setzt werden zu können.

Juniferien
29. Mai – 6. Juni

Sommerferien
3. Juli – 15. August

Schulstart Schuljahr 2021/2022
Montag, 16. August

Dank
Ich bedanke mich im Namen der 
Schulleitung herzlich für Ihr Vertrau-
en in unsere Schule.

Ich bin beeindruckt von der Anpas-
sungsfähigkeit der Kinder und Ju-
gendlichen. Plötzlich eine Lehrper-
son vor sich zu haben, deren Mimik 
aufgrund der Maske nur noch sehr 
eingeschränkt wahrnehmbar ist, 
kann irritieren und verunsichern. Die 
Kinder und Lehrpersonen sind dies-
bezüglich gemeinsam unterwegs. 
Wenn ich dann von weitem dem 
traditionellen Ping-Pong-Turnier zu-
schaue, kommt mir ein Stück Nor-
malität entgegen. Diese tut gut und 
wünsche ich uns allen!

E guete Summerafang!

Caroline Ludwig Rusch

Schulleitung 

Wir stellen uns vor

Sabrina Bühler
Ich bin 21 Jahre alt 
und wohne in der 
Gemeinde Sigriswil. 
Seit der 6. Klasse war 
für mich klar, dass 
ich gerne Lehrerin 
werden möchte. Mit 

diesem Ziel habe ich das Gymnasium in 
Thun absolviert. Nach der Maturität be-
suchte ich für die nächsten drei Jahre die 
NMS in Bern. In diesem Sommer erfüllt 
sich mein Traum und ich schliesse die 
Ausbildung zur Primarlehrerin ab. 

Mit viel Engagement und Freude trete 
ich ab August 2021 die Stelle als Klassen-
lehrerin der neuen 6. Klasse an. Ich freue 
mich sehr, die Kinder und die Eltern ken-
nenzulernen.
Ich bedanke mich herzlich bei der  
Schulleitung, dem Lehrerkollegium, der 
Schul kommission und der Gemeinde für 
das Vertrauen! In der Schule Kandermat-
te wurde ich bereits herzlich begrüsst. 
Ich freue mich auf eine tolle Zusammen-
arbeit.
Neben dem Schulalltag treibe ich gerne 
Sport. Seit der 1. Klasse fasziniert mich 
die Sportart Unihockey. Ausserdem ver-
bringe ich gerne Zeit in der Natur. Weiter 
kann ich mich sehr für andere Kulturen 
und Sprachen begeistern. Nach meinem 
4-monatigen Austausch in Mexiko wur-
de meine Reiselust geweckt und deshalb 
möchte ich später noch weitere Länder 
bereisen. 

Nicole Reber 
Ich wohne mit meiner 
Familie in Thun-All-
mendingen. Ich habe 
4 Kinder, 3 Knaben 
und 1 Mädchen, im 
Alter zwischen 6 bis 
17 Jahren. Somit ist 

bei uns immer etwas los, zumal wir auch 
noch einen Hund und 2 Katzen haben!
Ich freue mich sehr, dass ich ab August 
2021 die 1./2. Klasse grün als Klassen-
lehrerin übernehmen darf und mit den 
Kindern eine interessante und freud-
volle Reise durch den Schulalltag begin-
nen kann. Ich konnte in meiner Zeit als 
Lehrerin bereits viele Jahre Erfahrungen 
sammeln, sowohl als Klassenlehrerin, 
Heilpädagogin und Teilpensenlehrerin, 
vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. Mir 
ist es wichtig, den Kindern Freude an den 
verschiedensten Themen zu wecken und 
mit ihnen gemeinsam eine spannende 
und lehrreiche Schulzeit zu verbringen. 
In meiner Freizeit bin ich eine begeis-
terte Leserin und Bastlerin, gehe gerne 
in die Natur und auf Reisen mit meiner 
Familie. Tango ist zu einer neuen Lei-
denschaft von mir geworden und bringt 
auch noch etwas Fitness in den Alltag! 
Im Sommer bin ich oft im Strandbad 
Thun und im See anzutreffen.
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Benjamin Hählen
 Hohlengasse 21
 3661 Uetendorf

 Natel 078 615 66 40
 Telefon 033 345 66 44
 holzbauhaehlen@gmx.ch

Heizung

Sanitär

Solar
www.zaugg-haustechnik.ch 
Dorfstrasse 20
3634 Thierachern
033 345 67 89
079 215 91 71
info@zaugg-haustechnik.ch

Haustechnik

10
34

50
9

Wenn alle Stricke reissen:
Die Mobiliar hält.
Herolind Mazrek, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 033 226 88 36, herolind.mazrek@mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bälliz 62
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.chmobiliar.ch

smart GU GmbH

Giebelmatt 24a

3634 Thierachern

Tel. 033 345 46 46

info@smartgu.ch

www.smartgu.ch

Ein Kontakt     Eine Offerte    Ein Vertrag    Ein Preis

Küchenbau    Bäderbau    Elektrotechnik    Hoch- und Tiefbau

Beatrice Kobel - Thunstrasse 19 - 3634 Thierachern - 033 345 56 43 

Ihr persöhnlicher Coiffure-Salon 
mit kreativer und kompetenter 

Beratung und Bedienung 
C::::.. Coiffure 
� Chance 

Es ist Ehrensache, dass unser Quartier mit einer 
eigenen Mannschaft am «Quer durch Thierachern» 
mitmacht.
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Oberstufenschule
Info-Bulletin

Liebe Leserinnen und Leser
Liebe Eltern und 
Erziehungsberechtigte

Da diesen Sommer 56 Schülerinnen 
und Schüler in die Oberstufe über-
treten, können wir wieder mit drei  
7. Klassen starten. Wir freuen uns 
auf unsere neuen Lernenden und na-
türlich auch auf die «neuen» 8. und  
9. Klassen.
Folgende zwei Innovationen werden 
auf das neue Schuljahr eingeführt:

– Klassenteams
 Eine Neuerung betrifft die Funk-

tion der Klassenlehrperson: An 
der OS Thierachern wird es ab 
nächstem Schuljahr keine Auftei-
lung mehr in Klassen- und Fach-
lehrpersonen geben. Jede Klasse 
wird neu von einem Team geführt, 
bestehend aus einer Klassenlei-
tung und einer Klassenassistenz. 
Die Klassenleitung ist die haupt-
verantwortliche Lehrperson und 
die Klassenassistenz unterstützt 
sie in allen Bereichen.

– Coachinggespräche
 Neu starten wir in einem Pilot-

projekt mit einem regelmässigen 
Coaching der Schülerinnen und 
Schüler. Das Ziel ist, dass jede 
Schülerin und jeder Schüler einen 
persönlichen Coach hat, der/die 
über den Lernstand informiert ist 
und auch für allgemeine Themen 
sowie für die Eltern die Bezugs-
person ist.

Personalwechsel
Nach vier Jahren an der OS Thiera-
chern verlässt uns Annina Gerber. 
Sie wird an der IDM Thun eine Stelle 
als Berufsschullehrperson antreten. 
Wir danken ihr für ihren wertvollen 
Einsatz für unsere Jugendlichen und 
wünschen ihr alles Gute für die Zu-
kunft. Neu an der OS Thierachern 
begrüssen wir Linda Brönnimann 
als Teilpensenlehrperson. Sie befin-
det sich im letzten Ausbildungsjahr 
an der PH Bern und wird sich in der 
Glütschbachpost vom August vor-
stellen.

Elternabend 7. Klassen
Den geplanten Elternabend vom 
Montag, 17. Mai konnten wir nicht 
durchführen, dies aufgrund der Vor-
gaben der Bildungsdirektion des 
Kantons Bern. Der übliche Eltern-
abend anfangs Schuljahr findet am 
Dienstag, 24. August, um 19.30 Uhr 
statt. Alle weiteren Informationen 
werden direkt von den Klassen-
teams an die Eltern gelangen.

BYOD (Bring your own device)
Da der Unterricht an unserer Schule 
über Office 365 und Sharepoint or-
ganisiert wird, ist es zwingend, dass 
alle Schüler und Schülerinnen ein 
eigenes Gerät besitzen. Meine Fra-
ge daher schon jetzt, ob Sie Ihrem 
Kind einen Laptop oder ein Tablet 
organisieren können? Eventuell ha-
ben Sie noch ein Gerät herumliegen 
oder vielleicht kann sich Ihr Kind 
ein Gerät von den Grosseltern oder 
anderen Verwandten wünschen. 
Selbstverständlich ist der Unterricht 
an der Volkschule unentgeltlich, d.h. 
wer kein eigenes Gerät organisieren 
kann oder will, darf ein Laptop der 
Schule ausleihen.

Nun wünsche ich Ihnen einen schö-
nen und möglichst coronafreien 
Sommer und grüsse Sie freundlich

Elias Haueter

Waldputzete der 8a

Als die 8a mich am Boden gefunden hat-
te, wusste ich nicht, wo ich war, aber wo 
ich herkam, wusste ich.
Schon vieles habe ich erlebt, ich wurde 
zuerst gepflanzt, nach einer Weile ge-
erntet, getrocknet, dann sortiert und 
gepresst, um in ein anderes Land ver-
schifft zu werden. In dem Land wurde 
ich klein geschnitten und zu mir wurden 
Zusatzkomponente gefügt wie Tabak, 
dann wurde ich gebunden, verpackt, an-
schliessend verschickt und schlussend-
lich geraucht, dort sollte meine Reise en-
den, jedoch werden viele meiner Art auf 
die Strassen oder in die Natur geworfen.
Weshalb die 8a sich einen Tag frei ge-
nommen hat, die Wälder von Thiera-
chern von dieser Plage zu befreien, und 
so endet meine Geschichte in einer Müll-
tonne als eine Zigarette, die das Ende 
ihres Lebens erreicht hat.

 Amalia Cotarelo, Klasse 8a

Die Schülerinnen und Schüler der 8a bei der Waldputzete.

Anmerkung der Bauverwaltung: 

Zigarettenkippen sind toxischer Plastikmüll und be-

inhalten z.B. Arsen, Blei, Chrom, Kupfer, Cadmium, 

Formaldehyd, Benzol und Polyzyklische aromatische 

Kohlenwasserstoffe (PAK): Die Filter sehen zwar aus 

wie Watte, tatsächlich bestehen sie meist aus dem 

Kunststoff Cellulosacetat. Es dauert Jahrzehnte, bis 

die sich zersetzen. Zigarettenkippen im Wald, Park 

oder sonst wo sind nicht nur für Tiere sondern auch 

für Kinder eine Gefahr, wenn sie diese verschlucken. 

Nikotin ist nach Medikamenten die häufigste Ursa-

che einer Vergiftung im Kleinkinderalter.



Glütschbachpost 3_2021   |   16

Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf

Kirche

Die hier aufgeführten Veranstal-
tungen können nur stattfinden, 
soweit die Vorgaben des BAG 
dies erlauben. 

Bitte informieren Sie sich im 
Anzeiger, auf der Website oder
in unseren Schaukästen über 
die Durchführung und ob eine 
Anmeldung nötig ist.

Weiter machen wir Sie auf-
merksam, dass die Audio- und 
Video-Andachten auf unserer 
Website abrufbar sind.

www.kirche-thierachern.ch

Gesegnet ist der Mensch, 
der seine Hoffnung auf Gott, 

den HERRN, setzt und mir ganz vertraut. 
Er ist wie ein Baum, der nah am Bach 

gepflanzt ist und seine Wurzeln 
zum Wasser streckt: Die Hitze fürchtet 

er nicht, denn seine Blätter bleiben grün. 
Auch wenn ein trockenes Jahr kommt, 

sorgt er sich nicht, sondern trägt
Jahr für Jahr Frucht. 

Jeremia 17,7–8

Kirche aktuell

Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 3. Juni 2021, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, 
Uttigenstrasse 31A, Uetendorf
1. Protokoll Kirchgemeinde-
 versammlung 26. November 2020
2. Jahresrechnung 2020, 
 Genehmigung
3. Kirche Uetendorf, Sanierung  

Glockenstuhl, -technik, 
 Läutmaschine, Kenntnisnahme 

Abrechnung Verpflichtungskredit
4. Kauf Parzelle Nr. 1614, 
 Uttigenstrasse, Uetendorf
5. Verschiedenes

Café-Treff im Gärtli der Pfruendschüür
Jeden Donnerstag im Juni, 9 – 11 Uhr,
Pfruendschüür
Bei einer Tasse Kaffee oder Tee können 
Sie bei schönem Wetter andere Men-
schen treffen und sich austauschen. 
Freies Kommen und Gehen. Wir halten 
uns an die Anweisungen des BAG.
Mit Pfrn. Barbara Klopfenstein und 
Verena Wiedmer.

«Wägzehrig»
Gerne schicke ich allen, die das möchten, 
ein paar Mal pro Woche per WhatsApp, 
SMS oder Mail einen Gedanken, ein Ge-
bet oder ein Foto zur Wegzehrung. 
Wer sich dafür interessiert, meldet sich 
bei Pfrn. Barbara Klopfenstein, Telefon 
079 120 99 30 oder barbara.klopfen-
stein@kirche-thierachern.ch.

Sonn- und Feiertags-
gottesdienste

6. Juni, 9.30 Uhr, 
Brüggarten Thierachern
An diesem Sonntag feiern wir den Got-
tesdienst, der von Pfrn. Barbara Klop-
fenstein und der Familienkapelle Kropf 
gestaltet wird, draussen im Brüggarten. 
Im Anschluss an den Gottesdienst offe-
riert die Wohnbaugenossenschaft Brüg-
garten einen Apéro. 
Wir freuen uns auf Sie!

19. Juni, 19.30 Uhr, 
Kirche Thierachern
Sommerabend-Gottesdienst für die 
ganze Kirchgemeinde mit Pfr. Andreas 
Schibler. Bei schönem Wetter findet der 
Gottesdienst draussen vor der Kirche 
statt. Musikalische Mitwirkung: Mariusz 
Chrzanowski, Akkordeon.

27. Juni, 10 Uhr, Wald-Gottesdienst
im Haltenrainwald * 
Mit Pfr. Stefan Wyss. Musikalische Mit-
wirkung: Musikverein Uetendorf. An-
schliessend sind alle zu einem Apéro 
eingeladen.
Bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Kirche Thierachern statt. 
Auskunft ab 8.45 Uhr unter Tel. 1600.

15. August, 10 Uhr und 11.30 Uhr, 
Wald-Gottesdienst im 
Haltenrainwald * 
Mit Pfrn. Barbara Klopfenstein. Musi-
kalische Mitwirkung: Musikgesellschaft 
Thierachern. 
Bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Kirche Thierachern statt. 
Auskunft ab 8.45 Uhr unter Tel. 1600.

Wegen der limitierten Platzzahl ist für 
die beiden Gottesdienste eine Anmel-
dung erforderlich.
Bitte bis am 14. August, 12 Uhr an Tel./
WhatsApp/Mail 079 120 99 30, barbara.
klopfenstein@kirche-thierachern.ch

* Wegbeschreibung zum Haltenrainwald: 

Die Einfahrt zum Haltenrainwald ist zwischen Ueten-

dorf, Hohlegasse – Schmiedgasse und Thierachern 

Uetendorfstrasse. 

Von Uetendorf herkommend kurz vor Thierachern bei 

der Abzweigung «Uetendorf Berg» links in den Wald 

einbiegen.

Von Thierachern aus nach Ortsende rechts einbiegen, 

etwa 300 m bis zum Gottesdienstplatz. 

Signalisation «Waldpredigt» beachten.
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Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren

Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern wandert 
regelmässig einmal pro Monat. Wir laden Sie herzlich ein, 
an unseren Wanderungen teilzunehmen:

Wanderung vom Donnerstag, 24. Juni

Leitung Marianne Strauss
Datum Donnerstag, 24. Juni
Treffpunkt  8.30 Uhr Bahnhof Thun
Abfahrt 8.54 Uhr nach Interlaken Ost / 9.35 nach Grindelwald
Billette Thun – Grindelwald Terminal retour, Grindelwald – Männlichen 
 und ab Alpiglen nach Grindelwald. Billette selber besorgen.
Wanderroute Männlichen – Kleine Scheidegg – Alpiglen, Panoramaweg
Verpflegung aus dem Rucksack 
Ausrüstung  der Witterung entsprechende Wanderausrüstung
Anmeldefrist Sonntag, 20. Juni bis spätestens 18 Uhr
Organisation/ Marianne Strauss, Thunstr. 15, 3634 Thierachern
Auskünfte 033 345 30 57 oder 079 656 75 91, 
 marianne.strauss@kirche-thierachern.ch

 Im Juli findet keine Wanderung statt.

Seniorenkreis
Sommerpause bis am 8. Oktober

Gemeindeferien 60 plus
29. August – 4. September 
In Romanshorn am Bodensee, direkt 
neben dem Hafen, beziehen wir für eine 
Woche im Hotel «Inseli» unser Feriendo-
mizil. Ausflüge führen uns in die Stadt 
St. Gallen, mit dem Schiff über den Bo-
densee zum Pfahlbauermuseum Unter-
uhldingen D, ins historische Städtchen 
Lichtensteig in die Erlebniswelt Toggen-
burg, zu einer Obstverwertungsanlage 
im Thurgau und mit dem Schiff nach 
Lindau D. Die Fahrten in der Schweiz 
führen uns jeweils durch die reizvollen 
Gegenden der Ostschweiz. 
Der Flyer, der Mitte Mai in alle Haushal-
tungen der Kirchgemeinde verschickt 
wurde, enthält alle notwendigen De-
tails. Die COVID-Massnahmen sind für 
die Durchführung des Anlasses entschei-
dend. Anmeldetermin: 15. Juli.

Kinder, Jugendliche 
und Familien

Jugendgottesdienst Time4u
4. Juni, Kirche Thierachern
Gemütlicher Ausklang zum Thema «Ja, 
weni das gwüsst hätt, de….» für alle 
OberstufenschülerInnen von Thiera-
chern, Uebeschi und Uetendorf.
Der Gottesdienst wird von der 7. Klasse 
Thierachern mit Katechet Stefan Brod-
beck vorbereitet und durchgeführt.

Fiire mit de Chliine 
«Dr guet Hirt»
Freitag, 18. Juni, 
16 Uhr, 
Kirche Thierachern
Feier mit Kleinkindern von 2 bis 7 Jahren, 
ihren Eltern, Grosseltern und Geschwis-
tern mit anschliessendem Basteln und 
Zvieri in der Pfruendschüür. Das Fiire-
mit-de-Chliine-Team freut sich auf euch! 
Auskunft bei: Nina Schertenleib, Kate-
chetin, 079 606 46 19, nina.scherten-
leib@kirche-thierachern.ch 

SOFAWO 21 (in Planung)
10. – 13. August 
Wer gerne spielt, bastelt, 
erforscht und singt ist 
herzlich eingeladen an un-
serer 8. Ausgabe der SO-
FAWO teilzunehmen. 

ISP Electro Solutions AG
Im Schoren 28
3645 Gwatt (Thun)
Tel 033 222 24 55
www.ispag.ch

Ihr regionaler Elektropartner
Innovativ | Stark | Persönlich

ISP_OBL_Inserat Glütschbachpost 118x104 mm_20200915.indd   1ISP_OBL_Inserat Glütschbachpost 118x104 mm_20200915.indd   1 15.09.2020   15:19:3515.09.2020   15:19:35

Das Angebot ist für Kinder zwischen der 
2. und 6. Klasse aus Uetendorf, Uebe-
schi, Uttigen, Thierachern, Amsoldin-
gen und Stocken und wird durch die ref. 
Kirchgemeinde Thierachern und ROKJA 
gemeinsam organisiert. 

Den Anmeldetalon finden Sie auf unse-
rer Homepage. Wir haben ein Spenden-
konto: 
SOFAWO Jugendprojekt Uetendorf
AEK Bank 1826
CH91 0870 4046 1709 9713 6 
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Privatraum l Innenraum l Gastraum 
Geschäftsraum l Arztpraxen 

santschi möbel und innenausbau ag 
thunstrasse 23 / 3634 thierachern 

Telefon 033 345 32 93 

www.schreinerei-santschi.ch 

Denise Walther
Schwandstrasse 2
Beim Restaurant Bächli
3634 Thierachern

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 076 436 07 19

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Coiffure 
Denise

Damen & 
Herren

SPITEX 
Region Stockhorn

Ihr Partner für Haus- und Kranken-
pflege zuständig für die Gemein-
den Uetendorf, Amsoldingen, Sto-
cken-Höfen, Reutigen, Thierachern, 
Uttigen und Zwieselberg.

Für Aufträge und Auskünfte stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

SPITEX Region Stockhorn
Uttigenstrasse 30, 3661 Uetendorf
Telefon 033 346 62 00
info@spitex-region-stockhorn.ch
www.spitex-region-stockhorn.ch

Beglaubigung 
von Unterschriften
Für die Beglaubigung von Unter-
schriften ist im Kanton Bern einzig 
der Notar zuständig (Art. 20 Abs. 1 
Notariatsgesetz, Art. 62 und 63 Nota-
riatsverordnung). Die Gemeindever-
waltung darf somit keine Beglaubi-
gungen ausstellen. 

Gerne bestätigen wir Ihnen den 
Wohnsitz oder erstellen Ihnen einen 
entsprechenden Auszug aus der Ein-
wohnerkontrolle.
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Parteien, Vereine

Wir verzichten anlässlich der 
Umstände auf den Druck des 
Jahresprogramms 2021. 

Aktuelle Anlässe, welche statt-
finden, werden über unsere Kanäle 
kurzfristig publiziert!

Frauenverein Thierachern
www.frauenverein-thierachern.ch
Instagram: frauenverein_thierachern

D A U E R A N G E B O T E

Fusspflege Thierachern
Juni: Mi, 2. / Mi, 30.
Juli: Fr, 2.
Ort: Pfrundschüür. Kosten: CHF 60.00 
pro Behandlung. Anmeldung: Mindes-
tens zwei Tage im Voraus bei Margrit 
Küng, Thierachern, 033 657 25 74

Meine Zeit – Achtsamkeitstraining
Durch gezielte Atemübungen, diverse 
Entspannungstechniken, Meditationen 
Mobilisation, Stretching wie auch Be-
wegung erweiterst du deine eigene Kör-
perwahrnehmung. Mit Hilfe dieser vie-
len «Werkzeuge» lernst du wieder den 
bewussteren Umgang mit dir selbst. Bei 
stressigen Situationen und lästigen End-
losschlaufen im Kopf, bei Schlaflosigkeit 
oder Schmerz findest du schneller wie-
der zurück in deine innere Mitte, zu dir 
selbst. 
Ort: Pfruendschüür. Zeit: Di, 19.30–
20.45 Uhr (ausgenommen Schulferien). 
Auskunft/Anmeldung: Janine Fahrni, 
079 620 81 20, oder j.fahrni@gmx.ch, 
www.ichbinbilder.ch

Yoga
Der Frauenverein Thierachern freut sich 
sehr, mit Verena Otz eine motivierte und 
engagierte Nachfolgerin von Therese 
Bützer gefunden zu haben. Die Stunden 
finden neu jeweils am Montagmorgen 
statt und dauern 90 Minuten.
Anmeldung/Auskunft: Verena Otz, 078 
947 09 66. Zeit: 8.30 – 10 Uhr: dynami-
sche, etwas fordernde Variante. 10.30 
– 12 Uhr: ruhige, sanfte Variante. Ort: 
Pfruendschüür. 1. Serie: Juni: 7./14./28., 
Juli: 5./12./19. 2. Serie: August: 30., 
September: 6./13./20. Kosten: CHF 20–
22.– pro 90 Minuten, Anmeldung gilt für 
die ganze Serie. Bei Fragen zu den Zah-
lungsmodalitäten bitte Kontakt aufneh-
men mit Verena Otz.

Mitbringen: bequeme Kleidung und 
rutschfeste Yogamatte und Decke

Spieltreff 0 – 4 Jahre
Im Momentan findet kein Spieltreff 
statt!
Alle interessierten Mütter und Väter, 
welche neue Bekanntschaften im Dorf 
machen möchten, sind mit ihren Kin-
dern herzlich willkommen.
Ort: Pfruendschüür. Daten: je Montag 
(ausgenommen Schulferien). Zeit: 9.30 
– 11 Uhr. Auskunft: Angela Beyeler, 078 
676 68 98.

Samariterverein 
Uetendorf-Thierachern

Blutspenden in Uetendorf
Freitag, 25. Juni, 17 – 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Allmend, 
Uetendorf
Es freut uns, wenn möglichst viele Spen-
derinnen und Spender den Weg zu uns 
finden. Zur Stärkung nach der Spende 
erhalten alle einen Imbiss mit Getränk.

 Freundlich lädt Sie ein:

 Samariterverein Uetendorf – Thierachern

Warum Blut spenden?
Blut ist kostbar. Bei Unfällen, Opera-
tionen oder auch zur Behandlung von 
Krebspatienten wird Blut dringend ge-
braucht.

Turnen Thierachern

Aktuelles
Wir danken allen, die uns während der 
Aktion «Support your Sport» mit Ver-
einsbons und Direktspenden unterstützt 
haben. Dank euch allen, haben wir nun 
CHF 1’100 erhalten und freuen uns, da-
mit neues Material kaufen zu können.
In sämtlichen Gruppen haben wir noch 
freie Plätze für kleine und grosse Turne-
rinnen und Turner. Über neue Mitglieder 
würden wir uns sehr freuen. Alle Grup-
pen turnen in der Turnhalle des Schul-
hauses Kandermatte. 

Informationen/Anmeldeformular
www.turnenthierachern.com

Der tägliche Bedarf in der Schweiz liegt 
bei rund 760 Blutspenden. Dem gegen-
über stehen nur 2.5% der Bevölkerung, 
die regelmässig Blut spenden. 
Auch Erstspender sind herzlich willkom-
men.

Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen
– Spende Blut, rette Leben (2x pro Jahr)
– Alljährliches Familienbräteln 
– Monatliche Übungen
 (19.30–21.30 Uhr)
– Aktiver Postendienst
– Rettungsgrundkurse (BLS/AED)
– Individuelle Firmenkurse
– Thema Kinder (Notfälle bei Klein-
 kindern, Schulsamariter)
– Erste Hilfe-Kurs (Nothelfer)
– Refresher (BLS/AED)

Kontakt
Samariterverein Uetendorf-Thierachern
3661 Uetendorf
www.samariteruetendorf-thierachern.ch

Musikgesellschaft 
Thierachern

Es gibt uns noch…
Die Präsidentin Lilian Wittwer organi-
sierte am Donnerstag 1. April ein co-
ronagerechtes Treffen vor dem Musig-
haus, was bei allen Mitgliedern grossen 
Anklang fand. Da Ostern vor der Türe 
stand, wurde natürlich die Gelegenheit 
genutzt, um viele schöne gefärbte Eier 
zu tütschen. Alle genossen es, sich wie-
der einmal zu sehen und auszutauschen.
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Bünde 178
3635 Uebeschi

033 535 35 24
praxis@physio-kayser.ch
www.physio-kayser.ch
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Coronakonformes Eiertütschen, welches von 

den Mitgliedern genossen wurde.

Die Registerproben in kleinen Gruppen wurden ge-

schätzt.

Mütter- und Väter-
beratung Kanton Bern
Beratungsstelle für Eltern 
mit Kindern bis 5 Jahre

Standort Thierachern: 
Alter Eggstutz 1, Pfruendschüür

Alle Informationen zu unserem um-
fassenden und kostenlosen Angebot, 
den lokalen Beratungsstellen und 
-zeiten finden Sie auf:
www.mvb-be.ch 
oder Telefon 033 552 16 16

Zwar nid ganz vo Thierachere, 
aber fasch – z-politix.ch

UNSER NEUER
REGIERUNGSSTATTHALTER 

13. Juni 2021

HANNES 
ZAUGG-GRAF

vielseitig – vernetzt 
verbindend

eine
vo hie

Inserat

Es wurde rege diskutiert und dabei ent-
stand die Idee, in kleinen Gruppen von 
höchstens fünf Mitgliedern mit dem Mu-
sizieren zu beginnen. Schnell hatten sich 
Gruppen der verschiedenen Instrumen-
ten-Register gebildet und schon waren 
Termine vereinbart. Nach Ostern ging es 
dann los. Seitdem wird wöchentlich an 
verschiedenen Tagen intensiv musiziert 
und Ansatz trainiert. 

Unser nächster Anlass 
Die momentan unsichere Situation be-
einträchtigt unsere Jahresprogramm lei-
der immer noch sehr stark. 
Bis auf weiteres kann kein Probebetrieb 
für alle sowie auch kein Anlass geplant 
werden. Wir sind aber zuversichtlich 
und hoffen alle auf einen musikalischen 
Herbst. 
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An verschiedenen Orten in Kenia finden jede Woche regel-
mässige Unihockeytrainings statt für Kinder aus den ärmsten 
Verhältnissen des Landes. Gespielt wird oft auf sandigen und 
staubigen Plätzen in Flipflops und bei zum Teil grosser Hitze. 
Was abenteuerlich klingt ist eine erfreuliche Tatsache und 
hat ihren Ursprung bei uns in der Schweiz. Dank dem Einsatz 
des gemeinnützigen Vereins «Unihockey für Strassenkinder» 
konnten nicht nur in Kenia Unihockey projekte gestartet wer-
den, sondern weltweit auf bereits vier Kontinenten in über 
20 Ländern. Doch wie kam es dazu und welche Motivation 
steckt dahinter?

Wie aus einer Idee ein weltweit tätiges 
Hilfswerk wurde
Der Initiant von «Unihockey für Strassenkinder» ist Hansjörg 
Kaufmann. Der ausgebildete Jugendarbeiter erkannte, dass 
mit Unihockey Werte wie Zusammenspiel, Fairness und 
Teamwork sehr gut und nachhaltig vermittelt werden kön-
nen. Motiviert von den Erfolgen, die er in der Schweiz bei 
Jugendlichen hatte, weilte Hansjörg Kaufmann im Februar 
2004 für sechs Wochen in Brasilien, um sich verschiedene 
Jugendarbeiten anzuschauen. Im Gepäck hatte er auch zwei 
Sets Unihockeymaterial. In Belém traf er einen kanadischen 
Jugendarbeiter und grossen Eishockeyfan. Sofort war dieser 
Feuer und Flamme für die Idee, Kinder mit Unihockey von der 
Strasse zu holen. So kam die Arbeit in Brasilien ins Rollen 
und nur knapp ein Jahr später, im Juli 2005, wurde der Verein 

Unihockey für Strassenkinder –
ein Verein aus Thierachern, der weltweit Leben verändert

«Unihockey für Strassenkinder» gegründet. Seither hat sich 
die Zahl der Unihockeyprojekte weltweit stetig vergrössert. 
Was in Brasilien und 2005 in Bosnien begann, hat sich mitt-
lerweile auf fast ganz Südamerika, weite Teile von Osteu-
ropa sowie auf einige asiatische und afrikanische Länder 
ausgeweitet.

Die Arbeit von «Unihockey für Strassenkinder» 
Das oberste Ziel von «Unihockey für Strassenkinder» ist es, 
mit den Projekten Nachhaltigkeit zu erreichen. Möglichst 
schnell sollen die Einheimischen die volle Verantwortung für 
ihre Uni hockey-projekte übernehmen. In einwöchigen Train-
erkursen wird den einheimischen Jugendarbeitern gezeigt, 
wie Unihockey als Präventionsinstrument eingesetzt werden 
kann. Es wird bewusst auf die Ausbildung von Trainern ge-
setzt. Um ein Unihockeyprojekt in einem Einsatzland starten 
zu können, braucht es geeignetes Material. So werden zu ei-
nem Einsatz auch immer entsprechende Unihockeysets mit-
gebracht. Nach den Ausbildungskursen werden die Trainer 
von der Schweiz aus weiterhin beraten und begleitet. Bei ei-
ner zweiten Durchführung eines Kurses in derselben Region 
eines Landes werden die bisherigen Trainer weitergebildet, 
so dass sie in der Lage sind, selbständig andere Jugendar-
beiter zu Trainern auszubilden. Auf diese Weise entstehen 
teilweise neue Unihockeyprojekte an anderen Orten im Land, 
so dass sich die Arbeit von «Unihockey für Strassenkinder» 
sozusagen eigenständig multipliziert. 

Möchtest du diese Arbeit unterstützen oder 
regelmässig mehr darüber erfahren?

Dann spende ganz 
einfach via Twint 
oder überweise 
einen Betrag 
online auf:

https://www.floorball4all.ch/de/Spenden

Möchtest du alle drei Monate 
aktuelle Infos zu unseren 
Projekten erhalten? 
Dann abonniere den Newsletter 
mit nebenstehendem QR-Code:

Inserat

Wer gerne mehr wissen möchte über unsere Ar-
beit, der ist jederzeit herzlich willkommen bei 
uns an der Steghaltenstrasse 6 in Thierachern 
vorbeizuschauen und mehr darüber zu erfahren.
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Sofern es die aktuelle Situation rund 
um das Coronavirus zulässt, findet das 
diesjährige «Quer durch Thierachern» 
am Freitag, 27. August 2021, statt. 

Das Organisationskomitee ist zuver-
sichtlich, dass Ende August ein Anlass 
dieser Grösse möglich sein wird. Mann-
schaften können sich entweder mit dem 

nebenstehenden Anmeldeformular oder 
online www.svthierachern.ch amelden. 
Anmeldeschluss:
Montag, 23. August. 

Was ist das «Quer durch Thierachern»? 
Am Freitag, 27. August, findet ab 17 Uhr 
auf dem Schulareal Kandermatte zum 
39. Mal das «Quer durch Thier achern» 

statt. Das «Quer» ist ein sportlicher An-
lass, bei welchem der Plausch an erster 
Stelle stehen sollte. Es wird jährlich vom 
Sportverein Thierachern durchgeführt.

Jede Mannschaft besteht aus 10 Teil-
nehmern. Als Stafette werden folgen-
de Disziplinen bestritten: Dreirad- oder 
Traktorfahren (max. 8-jährig), Moun-
tain-Bike, Velofahren, Gelände- und 
Strassenlauf, Kickboard (Trottinett) und 
Rollschuhlaufen. Ausserdem werden pro 
Mannschaft je ein Teilnehmer folgende 
Einzeldisziplinen absolvieren: Platzgen, 
Eisstock- und Luftgewehrschiessen  
(min destens 12-jährig). 

Die Strecke der Stafette führt von der 
Kandermatte über den Rebberg, via 
Schwand und Brüggarten zum Schul-
haus zurück. Gestartet wird als Mas-
senstart mit bis zu 10 Mannschaften. 
Das Luftgewehrschiessen wird in der 
Zivilschutzanlage, das Eisstockschies-
sen auf dem Kandermattenparkplatz 
und das Platzgen beim Platzgerhüsi im 
Schwand durchgeführt. Die Startnum-
mernvergabe ist ab 17 Uhr beim Schul-
haus. Voraussichtlich startet die erste 
Stafette um 18.20 Uhr, die zweite um 
18.50 Uhr und die dritte um 19.20 Uhr. 
Die Einzelwettkämpfe können zwischen 
17 und 19 Uhr absolviert werden.
 
Jeder Teilnehmer kann nur einmal star-
ten. Als Stafettenstab bringt jede Mann-
schaft selber ein passendes Maskott-
chen mit. Aus allen Resultaten (aus der 
Stafette und aus den Einzelwettkämp-
fen) wird eine Gesamtrangliste zusam-
mengestellt. Neben dem Wanderpokal 
für die Gewinnermannschaft erhalten 
alle gestarteten Mannschaften einen 
Preis fürs Mitmachen. 

Teilnehmen können alle, welche ir-
gendwie mit Thierachern in Verbindung 
stehen. Neben den angemeldeten 
Mann schaften sind natürlich auch Zu-
schauer herzlichst willkommen. Das «Quer»  
wird bei jeder Witterung durchgeführt. 
Ab 17 Uhr können Sie sich bei unserer 
Festwirtschaft auf dem Schulhausplatz 
verpflegen.  

Wir würden uns freuen, Sie auf dem Are-
al der Kandermatte begrüssen zu dür-
fen. Weitere Informationen und die ge-
naue Streckenführung sind auf unserer 
Vereinswebsite zu finden.

Quer durch Thierachern 2021

www.svthierachern.ch

Mathias Berger
Erfahren. Kompetent. Bürgernah.

führungserfahren und krisenerprobt
Diverse Einsätze im Rahmen der Armee als Kadi 
und als Untersuchungsrichter.

rechtserfahren mit Augenmass
Jurist und Anwalt. Kennt sich in allen relevanten 
Rechtsgebieten aus und hat diese auch kundennah 
in der Privatwirtschaft umgesetzt.

sozial kompetent und menschennah
Hat über zehn Jahre konkrete Fälle als Fachrichter
am Handelsgericht entschieden und vermittelt.

lösungsorientiert
Rasche und kulante Abwicklung von Schäden in
der Versicherungsbranche.

effizient
Breite Erfahrung aus der Privatwirtschaft. 
Keine Beamtenmentalität.

verhandlungssicher
Rechtsanwalt und ehemaliger Handelsrichter.

pragmatischer Brückenbauer
Findet auch in schwierigen Lagen einen guten 
Kompromiss.

für Stadt und Land 
Kennt die Bedürfnisse in Ihrer Gemeinde.

Danke, dass Sie sich am 13. Juni für Erfahrung und Kompetenz 
entscheiden und Mathias Berger Ihre Stimme geben.

Überparteiliches Komitee www.mathias-berger.ch

Inserat
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Am Freitag, 27. August 2021, findet ab 17 Uhr 
auf dem Schulareal Kandermatte zum 39. Mal 
das «Quer durch Thierachern» statt. Das Quer 
ist ein sportlicher Anlass, bei welchem der 
Plausch an erster Stelle steht.  
 
Mannschaften:  
Jede Mannschaft besteht aus 10 Teilnehmenden.  
- 7 Teilnehmer bestreiten die Stafette 
- 3 Teilnehmer absolvieren Einzeldisziplinen 
 
Disziplinen:  
Stafette: Dreirad- oder Traktorfahren (max. 
8 jährig), Mountain-Bike-Fahren, Velofahren, 
Gelände- und Strassenlauf, Trottinettfahren (mit 
kleinen Rollen) und Rollschuhlaufen 
Einzeldisziplinen: Platzgen, Eisstock- und Luft-
gewehrschiessen (mind. 12 jährig). 
 
Teilnehmer: Teilnehmen können alle, die ir-
gendwie mit Thierachern in Verbindung stehen 
(Schüler, Einwohner, Vereinsmitglieder …). 
 
Rangliste: Nach Rangpunkten aus der Stafette 
(zählt fünffach) und den Einzeldisziplinen.  
 
Auszeichnung: Die 1. Mannschaft erhält einen 
Wanderpokal. Alle Mannschaften erhalten einen 
Mannschaftspreis.  
 
Bitte den Wanderpokal graviert ans Quer  
zurückbringen! 
 
Stafettenstab: Jede Mannschaft nimmt selber 
ein Maskottchen mit.  
 
Stafettenstrecke: Von der Kandermatte über 
den Rebberg, via Schwand und Brüggarten zum 
Schulhaus zurück. 
 
 

Zeitplan:  
Startnummernausgabe:  
17.00 Uhr beim Schulhaus Kandermatte.  
Startzeiten: 1. Stafette 18.20 Uhr,  
2. Stafette 18.50 Uhr, 3. Stafette 19.20 Uhr.  
Die genaue Startzeit wird dem Captain am Mitt-
wochabend mitgeteilt. Die Disziplinen Platzgen, 
Eisstock- und Luftgewehrschiessen können zwi-
schen 17 Uhr und 19 Uhr absolviert werden.  
Rangverkündigung: Ungefähr um 20.45 Uhr. 
 
Ausrüstung: Alle Fahrzeuge sind selber mitzu-
bringen. Garderobe und Dusche können im 
Schulhaus Kandermatte benützt werden. 
 
Durchführung:  
Das Quer wird bei jeder Witterung durchgeführt. 
 
Spielregeln:  
Massenstart mit bis zu 10 Mannschaften.  
Einhalten der bezeichneten Strecke.  
Sportliches Verhalten.  
Jeder Teilnehmer startet nur einmal. 
 
Fairplay: Wir zählen auf sportliches Verhalten. 
 
Versicherung: Versicherung ist Sache der Teil-
nehmer. Der Veranstalter haftet nicht.  
Bitte Helm tragen! 
 
Veranstalter: Sportverein Thierachern 
 
Festwirtschaft: Ab 17.00 Uhr gibt es auf dem 
Schulareal Kandermatte eine Festwirtschaft. 
 
Internetseite: Weitere Informationen zum Quer 
(inkl. Online- Anmeldeformular) finden Sie auf  
 
www.svthierachern.ch 
 
 

 
 

 
Anmeldungen bis am Montag, 23. August 2021 an: 
Simon Wenger, Wahlenweg 4, 3634 Thierachern oder per Mail an: info@svthierachern.ch 
Bitte Vor- und Nachnamen angeben, Danke! 
 

 
Mannschaftsname: 
 
Captain:  
 
Email:  Tel: 
 
Disziplinen: 
 
Dreirad- / Traktorfahrer, max. 8-jährig (Jg. 2012) (90 m): 
 
Mountain-Bike-Fahrer (850 m): 
 
Velofahrer (1410 m): 
 
Geländeläufer (610 m): 
 
Strassenläufer (230 m): 
 
Trottinettfahrer (Rollen bis max. Ø 20 cm) (380 m): 
 
Rollschuhläufer (480 m): 
 
Eisstockschütze: 
 
Luftgewehrschütze, mind. 12-jährig (Jg. 2009): 
 
Platzger: 
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Sie interessieren sich dafür, ein 
oder mehrere Kinder während 
mindestens eines Jahres in  
Ihrem Haushalt zu betreuen?  
Dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung. 

Als Betreuungsperson in 
Tagesfamilien sind Sie bei leolea 
angestellt und versichert und 
profitieren von einem erfahrenen 
Netzwerk sowie einem breiten 
Weiterbildungsangebot.

Tageseltern werden
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SVP Thierachern

Parolenfassung an Hauptversamm-
lung der SVP Thierachern und Vor-
stellen des bürgerlichen Kandidaten 
für die Regierungsstatthalter-Wahlen 
vom 13. Juni 2021.

Die SVP Thierachern führte unter Ein-
haltung der geltenden Corona-Mass-
nahmen ihre Hauptversammlung 2021 
physisch durch. Als Gast durfte der bür-
gerliche Kandidat Mathias Berger be-
grüsst werden. Er stand den anwesen-
den Mitgliedern Rede und Antwort. Die 
Regierungsstatthalter-Wahlen finden 
am 13. Juni 2021 statt. Mathias Berger 
wird von der SVP und der FDP im Wahl-
kreis Thun unterstützt.
Bei der Parolenfassung der bevor ste-
henden eidgenössischen Vorlagen, wel-
che am 13. Juni 2021 stattfinden, wurden 
die Vorlagen durch den Vorstand erläu-
tert und den Mitgliedern zur Diskussion 
eröffnet.

Agrar-Initiativen
Die Umsetzung der beiden Agrar-Initia-
tiven gefährden nicht nur die Schwei-
zer Land- und Ernährungswirtschaft, 
sondern auch die nationale Lebensmit-
telversorgung. Wollen wir wirklich die 
einheimische und regionale Produktion 
erschweren und die Lebensmittel ver-
teuern? Wollen wir den Selbstversor-
gungsgrad senken und die Abhängigkeit 
vom Ausland steigern? Wir haben mit 
Abstand das sauberste Trinkwasser, die 
Bauern sind schon heute mit grösster 
Vorsicht im Umgang mit Pestiziden und 
Antibiotika fachmännisch geschult und 
haben den Einsatz von solchen Mitteln in 
den letzten 10 Jahren um 40% verringert. 
Pflanzenschutzmittel machen lediglich 
0,9 t aus, die jedes Jahr den Rhein run-
terfliessen. Die restlichen 99,1 t sind von 
Industrie- und Haushaltschemikalien, 
künstlichen Süssstoffen und Arzneimit-
teln. Zum Erhalt unseres hervorragen-
den Trinkwassers kann jeder Haushalt 
und jede Branche dazu beitragen. Wollen 
wir also, dass Landwirtschaftsbetriebe 
gefährdet werden und viele Bauern keine 
Existenz mehr haben?
 2 x NEIN

Covid-19-Gesetz
Härtefallgelder können anders geregelt 
werden als in einem Gesetz, welches 
heimtückische Massnahmen vorsieht. 
Die Grundidee ist zwar gut gemeint, 
schiesst aber am Ziel vorbei. Wollen wir 
ein Gesetz annehmen, bei welchem wir 
die weitreichenden Massnahmen nicht 
abschätzen können? 
 NEIN

Co2-Gesetz
Die Schweiz hat schon heute zahlrei-
che Massnahmen zur Eindämmung von 
Treibhausgasen in der Umsetzung. Ein 
so kleines Land wie die Schweiz ist an 
den weltweiten Co2-Ausstössen mit ei-
nem Mikroanteil mitverantwortlich. Für 
den Mittelstand und das Gewerbe hat 
das Co2-Gesetz teure Auswirkungen. 
Wollen wir pro Liter Treibstoff 12 Rap-
pen mehr bezahlen und den finanziell 
schwächeren Bürgerinnen und Bürgern 
in der schon genug schweren Corona-Si-
tuation noch mehr aufbürden, insbeson-
dere auch denjenigen, die in ländlichen 
Gebieten zu Hause sind? Wollen wir die-
jenigen Branchen, die auf den Einsatz 
von Fahrzeugen angewiesen sind oder 
davon leben bestrafen? 
 NEIN

PMT-Gesetz
Terrorismusbekämpfung ist ein sehr 
wichtiger Punkt in der zentralen Si-
cherheitsfrage für jedes Land. Mit dem 
Nachrichtendienst Bund hat die Schweiz 
schon ein sehr gut funktionierendes Sys-
tem, welches mit mehr Kompetenzen in 
der Bekämpfung der Jihadisten verbes-
sert werden könnte. Auch hier wäre die 
Grundidee gut gewesen, jedoch schiesst 
diese Gesetzesanpassung über das Ziel 
hinaus, da sie zu vage formuliert ist, eine 
breite Interpretation und Willkür zulässt. 
Wollen wir, dass Menschen/Gruppierun-
gen wie z.B. Parteien, welche ihre Mei-
nungen öffentlich kundtun und vielleicht 
entgegen dem Mainstream funktionie-
ren, plötzlich unter Verdacht stehen und 
ins Visier der Polizei kommen? 
 NEIN

Kita Glütschbach

Wochenplatz-Job
Junge Menschen, die sich zusätzliches 
Taschengeld verdienen wollen, sind seit 
der Eröffnung unserer Kita im 2014 wö-
chentlich engagiert für ein bis zwei Stun-
den im Einsatz.
Jeweils am Donnerstagnachmittag er-
scheint unser Wochenplatz-Junge in der 
Kita. Dank seiner aufmerksamen Art 
macht er oft bereits seinerseits einen 
Vorschlag, was er anpacken möchte: 
den Garten vom Unkraut befreien, ab 
den Gehplatten den Sand wegwischen 
oder den Gemüsegarten umstechen. Am 
meisten Spass hat er jedoch im Sommer 
beim Rasenmähen.
Bei Bedarf unterstützt er die Kita eben-
falls im administrativen Bereich. Ge-
konnt bereitet er aus unseren Fehldru-
cken Notizpapier zur Weiterverwendung 
zu. Doch manchmal stehen Reinigungs-
arbeiten an und er ist in der Kita am 
Fensterputzen zu sehen.

Wochenplatz-Job zu vergeben
Ab August 2021 wird unser Wochen-
platz-Junge eine weiterführende Schule 
besuchen und daher die zusätzliche Zeit 
nicht mehr aufbringen können. Wir ha-
ben aus diesem Grund die Möglichkeit, 
einem engagierten jungen Menschen an 
einem Nachmittag für ein bis zwei Stun-
den in der Woche einen Wochenplatz-Job 
bei uns anzubieten.
Bei Interesse gibt Monique Studer oder 
Sandra Jutzi gerne weitere Auskünfte 
und freut sich über jede Kontaktaufnah-
me.

Kontakt
Telefon 033 345 02 29
info@kita-gluetschbach.ch
www.kita-gluetschbach.ch

Mit meinem neuen E-Bike 
meistere ich sogar den Eggstutz 
mit einem Lächeln.
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SP Thierachern

Rolle der Ortsparteien in der Pandemie
Erklären, unterstützen und Zuversicht 
vermitteln. Konstruktiv und lösungso-
rientiert mitdiskutieren, etwa ob das 
Pandemiegesetz seinen Zweck erfüllt. 
Überlegen, was nötig ist, damit alle 
das Beste aus der Situation machen 
können. Das sind die Aufgaben der 
Ortsparteien in der Pandemie.

In der Gemeindepolitik bilden die Dorf-
parteien die Infrastruktur für Exekutive 
und Kommissionen. Sie suchen die Kan-
didatinnen und Kandidaten und stellen 
eine Plattform zur Verfügung, wo Mei-
nungen abgewogen und diskutiert so-
wie Strategien überlegt werden können. 
Für die gewählten politisch Tätigen bil-
den die Parteianlässe eine Möglichkeit, 
sich mit der Basis auszutauschen und 
Rückmeldungen zu erhalten.

Sanieren von Kanalisation, Zukunft des 
Werkhofs, 5-G-Antennen und auch Kli-
maschutzmassnahmen sind einige der 
aktuellen Themen, die in der Bevölke-
rung im Moment diskutiert werden. 
Und nach wie vor gehören Gesetze und 
Anordnungen im Zusammenhang mit 
der Pandemie dazu. Dabei steht bei eini-
gen Parteien die Wirtschaft im Zentrum 

ihrer Überlegungen, bei anderen die 
Solidarität mit Risikogruppen und dem 
Pflegepersonal. Selbstverständlich dür-
fen sämtliche Entscheide der Exekutive 
diskutiert und kritisiert werden, in einer 
direkten Demokratie ist das sozusagen 
Pflicht von uns Mitdenkenden und Mit-
bestimmenden.

Gratwanderung in der Krise
Die Probleme der Pandemie sind viel-
schichtig: Medizinische Aspekte stehen 
wirtschaftlichen gegenüber. Nicht zu-
letzt schlägt die Perspektivlosigkeit von 
jenen, die nicht arbeiten dürfen oder 
können, aufs Gemüt. Tagtäglich werden 
uns im Internet, am Radio und anderswo 
selbsternannte Fachleute präsentiert, 
welche ganz genau wissen, wie wir die 
Pandemie in den Griff bekommen, ohne 
dass sie für ihre Aussagen irgendwelche 
Verantwortung übernehmen müssen. 

Diejenigen Politikerinnen und Politiker, 
die Entscheide fällen müssen, bewegen 
sich auf einem sehr schmalen Grat zwi-
schen den verschiedenen Anforderun-
gen. Die Wissenschaft, die Wirtschaft, 
die Gesundheit von Geist und Körper, die 
Situation in den Spitälern sowohl beim 
Personal wie auch bei der Infrastruktur 
müssen beachtet werden. Doch in der 
Schweiz ist zum Glück immer ein demo-

kratisch legitimiertes Gremium zustän-
dig für die Entscheidungen und immer 
wieder werden Kompromisse geschlos-
sen! Alle müssen einen Schritt aufeinan-
der zugehen.

Wie die Pandemie ausgehen wird, wis-
sen wir heute noch nicht. Mit den aktu-
ellen Einschränkungen werden wir wohl 
noch eine zeitlang weiterleben. Es wird 
uns vor Augen geführt, wie verletzlich 
wir sind. Deshalb ist Vorsicht und Solida-
rität gefragt. Gemeinsam, durchaus kri-
tisch, aber letztlich solidarisch, müssen 
wir diese Lage bewältigen. 

Erklären und Zuversicht vermitteln
Aus diesen Gründen ist es die wichtigste 
Aufgabe der Ortsparteien, die Entschei-
dungen der Exekutiven auf Kantons- 
und Bundesebene mitzutragen und sie 
der Basis zu erklären. Dabei können den 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern Ver-
trauen und Zuversicht vermittelt wer-
den. Schon immer war das Leben ein 
Risiko. Aber jetzt wird jedem von uns 
bewusst, dass wir uns flexibel an die An-
forderungen der Zeit anpassen und das 
Beste daraus machen müssen.

Tragt Sorge zueinander und bleibt ge-
sund!
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Geschäftsleben

Liebe Eltern und 
Erziehungsberechtige

Ich freue mich sehr, Ihnen mitzuteilen, 
dass es ab August 2021 ein neues Spiel-
gruppenangebot in Thierachern gibt.
Die Spielgruppe Anker bietet Kindern im 
Alter von 2,5 Jahren bis zum Kindergar-
teneintritt die Möglichkeit sich ein oder 
mehrmals wöchentlich in einer konstan-
ten Kindergruppe zu treffen.
Zusammen können sie spielen, lachen, 
singen, basteln, Geschichten hören und 
vieles mehr. Das Freie Spiel steht im Mit-
telpunkt, es ermöglicht dem Kind, das 
zu tun, wonach es gerade Lust hat. Es 
darf nach seinem Interesse aus verschie-
denen Angeboten entscheiden. Das 
Kind übt sich in vielen sozialen Fähig-
keiten und kann lernen sich für eine be-
schränkte Zeit von Ihnen zu lösen. Durch 
kleine, familiäre Gruppen ist es mir als 
Spielgruppenleiterin möglich, stets auf 
die Bedürfnisse der einzelnen Kindern 
einzugehen und sie in ihrem Entwick-
lungsstand abzuholen.

Neueröffnung Spielgruppe Anker in Thierachern

Die Spielgruppe Anker ist in der Mühle-
Schüür an der Mühlestrasse 14 einge-
mietet. Dort dürfen wir verschiedene 
Räumlichkeiten und die charmante  
Terrasse mitnutzen.

Spielgruppenangebot 
ab August
Dienstag 8.30 – 11 Uhr
Mittwoch 8.30 – 11 Uhr
Donnerstag 8.30 – 11 Uhr

Eine Gruppe besteht aus maximal 7 Kin-
dern pro Vormittag.

Weitere Informationen gebe ich Ihnen 
gerne unter
– www.spielgruppe-anker.ch
– 077 465 52 44

Ich freue mich auf Ihre Anmeldung und 
auf ein spannendes Spielgruppenjahr.

 Tanja Horvat, 

 ausgebildete Fachfrau 

 in Kinderbetreuung seit 2012

Mit vielen tollen bislang 
unveröffentlichten Fotos,
Karten, sowie lebendigen 
Geschichten und Erzählungen. 
Oder wie ein Leser sagte: 
«Ich dachte ich kenne Thier-
achern gut – und ich wurde 
eines Besseren belehrt!»

191 Seiten im Format 31 x 24 cm
für jeden geschichtsinteres-
sierten Bürger und fernweh 
Thieracherer.

Zu beziehen auf der 
Gemeinde verwaltung
Thierachern zum 
Verkaufspreis von 
CHF 59.00.

«Das Dorf heisst Thierachern und liegt auf dem schönsten 
Punkt der Erde, den wir bisher sahen», 
sprach im 19. Jahrhundert der deutsche Komponist und 
Geigenvirtuose Louis Spohr, der auf dem Luftkurort «Egg» 
sein Violinkonzert Nr. 8 komponierte.

Im Namen der Gemeinde wünsche ich 
Frau Horvat einen guten Start und 
bedanke mich, dass sie das bis anhin 
durch die Kita geführte Angebot wei-
terführt.

 Sven Heunert, 

 Gemeinderatspräsident


